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Zeugen gesucht
Autofahrer überfällt 15-jährige Radfahrerin

GW Eschebrügge. Am Freitag-
morgen wurde eine 15-jährige
Radfahrerin vom Fahrer eines
Transportfahrzeuges zum Halten
gezwungen und in einen Weg zu
einer Wiese gezogen. Als das
Mädchen weinte, flüchtete der
Mann mit seinem Fahrzeug in
Richtung Grenze. 
Das Mädchen war gegen 9.15
Uhr mit dem Rad auf dem Rad-
weg entlang der Bundesstraße
403 unterwegs, als sie unmittel-
bar vor dem Ende der letzten
Kurve von einem weißen Trans-
porter überholt wurde. Der Fah-
rer kreuzte die Gegenfahrbahn
und den Grünstreifen und hielt
auf dem Radweg vor der Radfah-
rerin an, so dass diese ebenfalls
anhalten musste. Der Mann
packte das Mädchen und zog es
etwa zwei bis drei Meter vom
Radweg in die Zufahrt zu einer
Wiese. Dort drückte er das Mäd-
chen zu Boden und begann ihre

Jacke zu öffnen. Als das Mäd-
chen weinte, ließ der Mann von
ihr ab und rannte zu seinem Fahr-
zeug. Er fuhr mit durchdrehen-
den Rädern über den Grünstrei-
fen zurück auf die Straße und
verschwand über die Grenze in
Richtung Niederlande. Der Täter
soll Anfang 20 gewesen sein und
hatte kurze, blonde, stachelige
(gegelte) Haare. Er war circa
1,90 Meter groß und hatte breite
Schultern. Er trug sportliche
Freizeitschuhe und eine blaue
Jeans. Die Oberbekleidung kann
nicht näher beschrieben werden,
hatte jedoch eine Kapuze. Bei
dem Transportfahrzeug soll es
sich um einen weißen Wagen in
der Art eines VW Caddy han-
deln, der an den Seiten schwarze
Streifen hatte. Am Fahrzeug be-
fanden sich niederländische
Kennzeichen. 
Der Mann und dieses Fahrzeug
wurden in den letzten Wochen

häufiger auf dieser Strecke gese-
hen. Ein Zeuge beschreibt das
Fahrzeug als einen weißen Citro-
en Berlingo. Der schwarze Strei-
fen soll ein Gummi- bzw. Kunst-
stoffschutzstreifen gewesen
sein. In den beiden hinteren Tür-
flügeln sollen Fenster gewesen
sein. Die üblichen beiden hinte-
ren seitlichen Fenster sollen feh-
len. Hier befinden sich Flächen
aus Blech. 
Während des Überfalls sollen
mehrere Fahrzeuge in beiden
Richtungen am Tatort vorbeige-
fahren sein. Der Tatort befindet
sich unmittelbar neben einem
großen Verkehrshinweisschild
über die in Deutschland zulässi-
gen Geschwindigkeiten auf ver-
schiedenen Straßen.
Zeugen werden gebeten sich bei
der Polizei in Emlichheim oder
bei der Polizei in Nordhorn un-
ter der Telefonnummer (05921)
3090 zu melden.

Vortrag zum Thema AD(H)S
Alternative Behandlungsmöglichkeiten

GW Nordhorn. Die Diagnose
AD(H)S wird in der heutigen
Zeit immer öfter bei Kindern ge-
stellt. 
Aber was genau ist eigentlich
AD(H)S? Wie entsteht es? In-
wiefern spielt die Ernährung ei-
ne Rolle? Und gibt es neben der
pharmazeutischen auch  natur-
heilkundliche Behandlungs-

möglichkeiten? Um diese Fra-
gen zu beantworten, lädt der
Kreiselternrat der Grafschaft
Bentheim (KERKITA e.V.) zu
einem Vortrag am heutigen Mitt-
woch, dem 22. April, um 20 Uhr
mit dem Titel „AD(H)S-Alter-
native Behandlungsmöglich-
keiten“ ins Kloster Frenswegen
ein.

Der Referent des Abends ist 
Thomas Oppel, Heilpraktiker
aus Emlichheim. Er wird das
Thema AD(H)S genau beleuch-
ten und besonderen Wert auf die
ganzheitliche Betrachtung le-
gen. Eingeladen sind alle interes-
sierten Eltern, Erzieher- und
LehrerInnen. 
Der Eintritt ist frei.

Neues Pflegeangebot – Fachkräfte und Ehrenamtliche geschult
Betreuung von Demenzerkrankten im
Mehrgenerationenhaus in Nordhorn
GW Nordhorn (am). Mit 
einem neuen Betreuungsangebot
für Demenzkranke möchte das
Deutsche Rote Kreuz pflegende
Angehörige entlasten. 
Wie der neue Geschäftsführer
des Deutschen Roten Kreuzes,
Eckhard Jürriens, im Rahmen ei-
ner Pressekonferenz ausführte,
stehen pflegende Angehörige oft
vor großen Herausforderungen.
Zum einen wollen sie für das
pflegebedürftige Familienmit-
glied genügend Zeit aufbringen,
andererseits müssen sie der eige-
nen Familie und möglicherweise
dem Beruf gerecht werden. Die
Grenzen der Belastbarkeit sind
dann schnell erreicht, denn der
Umgang mit dementiell erkrank-
ten Menschen gestaltet sich im
Verlauf der Erkrankung oftmals
schwierig und sehr belastend.
Pflegende Angehörige, weiß Jür-
riens, geraten bei der Versorgung
ihres erkrankten Familienmit-
gliedes an die Grenzen ihrer phy-
sischen und psychischen Leis-
tungsfähigkeit.
Ziel des Angebotes ist es, die An-
gehörigen zumindest zeitweise
zu entlasten, denn nur so, sagte
der DRK-Geschäftsführer wei-
ter, könnten sie diese, oft über
Jahre erforderliche, schwere
Pflege und Betreuung überhaupt
leisten. Als weiteren Aspekt
nannte er die Stärkung des fami-
liären Zusammenhaltes.

Unter der Leitung des DRK-
Pflegeteams startet am 5. Mai im
Mehrgenerationenhaus an der
Schulstraße 19 in Nordhorn eine
Tagesstätte für Demente, die zu-
nächst dienstags und donners-
tags von 7.30 Uhr bis 13 Uhr ge-
öffnet ist.
Sollte sich jedoch abzeichnen,
daß ein höherer Bedarf für die-
ses Betreuungsangebot vorliegt,
wird das DRK, so Hans Neef,
Leiter des DRK-Pflegeteams,
unverzüglich darauf reagieren
und das Betreuungsangebot zeit-
lich erweitern. Geplant ist, das
Tagesstättenangebot zu einer Ta-
gespflegeeinrichtung für De-
mente auszubauen, die dann
montags bis freitags von 8 Uhr
bis 17 Uhr durchgehend geöffnet
sein wird.
Das Betreuungsangebot wird
von der examinierten Pflege-
fachkraft Angelika Werner gelei-
tet. Ihr zur Seite stehen Mitarbei-
ter und Ehrenamtliche, die ei-
gens für diese Tätigkeit im Rah-
men einer mehrtägigen Schu-
lung auf die verantwortungsvol-
le Betreuung der an Demenz er-
krankten Menschen vorbereitet
werden. Ziel der Betreuung de-
menter Menschen beim DRK ist,
so Bodo Vogel, stellvertretender
Geschäftsführer des DRK, ge-
wohnte und biographische Le-
bensbezüge aufrecht zu erhalten,
Selbstbestimmung zu fördern

und die Erkrankten nach den
Grundzügen der „Normalität“ zu
begleiten. Zu diesem Zweck
wurde die Tagesstätte wie eine
Wohnung eingerichtet. Zum Pro-
gramm der Pflege gehören Be-
wegungsangebote, Spielen, Bas-
teln und Kaffee trinken.
Auch auf die Kosten ging das
DRK ein. Nach den Erläuterun-
gen von Geschäftsführer Jür-
riens können die Kosten für die
Betreuung inklusive der Fahr-
kosten bei den Pflegekassen gel-
tend gemacht werden. Die Kas-
sen stellen für „niederschwellige
Betreuungsangebote“ wie zum
Beispiel die Betreuung in einer
Tagesstätte eine Monatspau-
schale von 100 oder 200 Euro zur
Verfügung. Bei der Beantragung
dieser Pauschale ist das DRK
gerne behilflich.
Wie der Leiter des DRK-Pflege-
teams, Hans Neef, dazu ergänz-
te, kann eine Kostenerstattung
auch bei Pflegestufe 0 erfolgen.
Unser Foto zeigt von links die
DRK-Pflegedienstleiterin Hei-
drun Beuker, den stellvertreten-
den DRK-Geschäftsführer Bodo
Vogel, Ursula Goldberg vom
Mehrgenerationenhaus, DRK-
Geschäftsführer Eckhard Jür-
riens, den Leiter des DRK-Pfle-
geteams, Hans Neef, und Ursula
Bahlo vom Mehrgenerationen-
haus vor den Räumlichkeiten der
Tagesstätte. Foto: Kukuk

Schützenverein „Geselligkeit Neuberlin“
feierte Frühlingfest

GW Nordhorn. Beim diesjähri-
gen Frühlingsfest, dem ersten
Höhepunkt des Schützenvereins
„Geselligkeit Neuberlin“, konn-
te der 1. Vorsitzende Ralf de Win-
der zahlreiche Mitglieder und
Gäste im Vereinslokal „Hotel
Berliner Hof“ begrüßen.
Sein besonderer Gruß ging an
den amtierenden König Frank
Stroot, an seine Königin Manue-
la Kerkdijk und dem Thronge-
folge.
Anschließend nahmen er und die
Sportleitung folgende Ehrungen
vor. 

Mit der Auszeichnung Schütze
des Jahres 2008 wurde Thomas
Schüler geehrt. 
Pokale aus vereinsinternen Wett-
kämpfen nahmen folgende Akti-
ven entgegen:
Königinnenpokal: Ulla Schla-
win; Vizeköniginnenpokal: Ulla
Schlawin; F. Wendland-Pokal:
Ramona Verwold; A. Wiels Po-
kal: Mira Knue: E. Moor-Pokal:
Mira Knue. Präsident Ralf de
Winder errang den Kaiserpokal,
Udo de Winder den Vizekönig-
pokal und den Pokal für die Freie
Pistole ging an Peter Kas-

perczyk. Weiterhin wurde Helga
Sievers mit der Ehrenmitglied-
schaft ausgezeichnet.
Mit dem Eröffnungstanz der Ma-
jestäten wurde der offizielle
Festakt des Abends begonnen.
Höhepunkt des Festes war wie-
der einmal die vom Festaus-
schuss zusammengestellte Tom-
bola. Festleiter Günter Janning
bedankte sich bei allen Helfern
und Spendern. Bei guter Stim-
mung erlebten alle Beteiligten,
ganz besonders erfreut war man
über die große Anzahl der vertre-
tenen Brudervereine, ein fröhli-
ches und harmonisches Fest. 
Sein diesjähriges Schützenfest
feiert der Schützenverein Gesel-
ligkeit vom 8. bis 10. August auf
dem Gelände des Hotels Berliner
Hof Mack. Nach dem grandiosen
Erfolg des vergangenen Jahres
konnten wiederum die Tanzband
„Tweens“ aus Bochum mit dem
StarSearch Sieger Michael
Wurst verpflichtet werden.
Unser Foto zeigt v. l. stellvertre-
tener Sportleiter Klaus Schulz,
Udo de Winder, Ulla Schlawin,
Ralf de Winder, Ramona Ver-
wohlt, Mira Knue, Sportleiterin
Marlies Erdbrink. Es fehlten
Thomas Schüler und Peter Kas-
perczyk.                    Foto: privat

„Wir grillen an!“
Frühlingsfest für einen guten Zweck

GW Nordhorn. Am Sonntag ,
dem 26. April, in der Zeit von
11.00 – 16.00 Uhr laden die Heil-
praktikerin Manuela Büter und
ihr Team zum „Angrillen!“ ein.
Treffpunkt ist die Praxis an der
Lingener Straße 20 / Ecke Mors-
stiege. Dem voran geht eine Ak-
tion am Samstag auf dem Hol-
schenmarkt. Dort werden in der
Innenstadt vom Team der Natur-
heilpraxis Luftballons mit Wert-
marken verteilt, die am nächsten

Tag ab 11.00 Uhr während des
Frühlingsfestes eingelöst wer-
den können. Zur Begrüßung er-
hält jeder Besucher im Tausch
gegen die Wertmarke eine kleine
Überraschung, solange der Vor-
rat reicht. Für Kinder gibt es als
kostenlose Attraktionen neben
einer Hüpfburg, eine Schmink-
ecke, die von der Firma „Lüb-
bers, Stift und Papier“ betreut
wird und unter dem Motto
„Kreatives für Kinder“ steht.

Dieter Koring von der Gothaer
Versicherung, informiert über ei-
nen Tarif, der Naturheilverfah-
ren für jeden erschwinglich
macht. 
Für das leibliche Wohl wird na-
türlich auch gesorgt! Der Erlös
der verkauften Bratwürste und
der Getränke wird an die Nord-
horner Tafel gespendet. Manue-
la Büter und ihr Team freuen sich
auf viele hungrige und durstige
Gäste.

Nie mehr rauchen und endlich überflüssige Pfunde purzeln lassen
Mehrere zehntausend Teilnehmer haben es

dank Hypnose bereits geschafft

GW Nordhorn. Hypnose – vie-
le  Mediziner entdecken dieses
uralte Heilverfahren zurzeit  für
sich und ihre Patienten wieder.
Zum Beispiel im Zahnarztstuhl,
wo Suggestionen immer häufi-
ger den unangenehmen Piks der
Betäubungsspritze ersetzen.
Während der Bohrer unange-
nehm kreischt und sich in den
Zahnschmelz frisst, lächelt der
Patient zufrieden und wähnt sich
an einem Strand in der Südsee.
Nutzen auch Sie jetzt die Kraft
der Hypnose, um Ihr Nikotin-
oder Gewichtsproblem ein für al-
lemal in den Griff zu bekommen.
Mehrere zehntausend Menschen
haben es mit Unterstützung des
aus Funk und Fernsehen bekann-
ten Meisterhypnotiseurs Man-
fred Knoke bereits geschafft. 
Ob bei der Raucherentwöhnung
oder beim Abspecken – Pillen
und Pflästerchen kosten viel
Geld und ihr Nutzen ist mehr als
zweifelhaft. Wenn sich über-
haupt eine Wirkung einstellen
sollte, dann verfliegt diese meis-
tens genauso schnell wie sie ge-
kommen ist. Manfred Knoke:
„Wenn es im Kopf nicht Klick
macht, hilft alles nichts“.
Wer aber fest entschlossen ist,
abzuspecken oder sich für immer
vom Glimmstängel loszusagen,
ist bei dem Kasseler Meisterhyp-
notiseur, der Ende der 80er Jah-
re die Menschen in der bekann-
ten Fernsehsendung „Hypno“
zum Staunen brachte, an der
richtigen Adresse. Durch die
Suggestionen während der Hyp-
nosesitzungen wird der eigene
Wille so gestählt, dass fast jeder,
der es auch ernsthaft will, mit
Leichtigkeit sein Ziel erreicht.
Und das ohne quälende Entzugs-
erscheinungen oder JoJo-Effekt.
Eine Nebenwirkung gibt es je-
doch auch bei der Hypnose.
Manfred Knoke: „Die meisten
Teilnehmer berichten, dass sie
nach den Sitzungen nicht nur ihr
Problem gemeistert haben, son-
dern zudem auch noch glückli-
cher und zufrieden sind.“ Denn

ähnlich wie Yoga ist die Hypno-
se phantastisch zum Stressabbau
geeignet.
Die Erfolgsquote spricht für
Knoke: Mehr als 80 Prozent der
Teilnehmer schaffen es im ersten
Anlauf, ihr persönliches Wohl-
fühlgewicht zu erreichen oder
für immer der Geißel Nikotin ab-
zuschwören.
Auch Sie wollen schon lange mit
dem Rauchen aufhören oder ab-
nehmen, wissen nur nicht, wie?
Dann haben sie jetzt die Chance:

In Zusammenarbeit mit dem be-
kannten Hypnotiseur Manfred
Knoke bietet unsere Zeitung
mehrere Seminare zur Rauchent-
wöhnung und zum Abnehmen
an. Und zwar am Mittwoch, dem
27. Mai im Hotel am Stadtring in
Nordhorn um 17 Uhr unter dem
Motto „ABNEHMEN“ und
„RAUCHENTWÖHNUNG“).
Die Teilnahmegebühr beträgt  je-
weils 197 Euro. Ein Betrag, den
die meisten Raucher innerhalb
nur eines Monats nach der Ent-
wöhnung eingespart haben. Im
Preis enthalten ist eine Audio-
CD, mit der die Teilnehmer die
Hypnosesitzungen zu Hause
fortsetzen und die während des
Seminars ausgehändigt wird. 
Für die Anmeldung brauchen 
Sie nur den nebenstehenden
Coupon ausfüllen und an Man-
fred Knoke, Bruchweg 15, in
34388 Stammen schicken oder
an 0 56 75 / 72 06 06 zu faxen.
Die Anmeldegebühr von 97 
Euro ist auf das Konto von Man-
fred Knoke, Nr. 1004 767 568,
bei der Kasseler Sparkasse,
BLZ 520 503 53, einzuzahlen.
Alternativ können Sie sich auch
im Internet unter www.hypnopo-
wer.de oder über unsere Hotline,
Tel.: 0 56 75 / 72 06 05, anmel-
den. Bei Nichtteilnahme verfällt
die bereits geleistete Anzahlung. 

Dieser Mann hilft Ihnen dabei, für immer der Geißel Nikotin
abzuschwören oder endlich das lang ersehnte  Wohlfühlgewicht
zu erreichen: der Meisterhypnotiseur Manfred Knoke.

Anmeldung zum Seminar 
"

Abnehmen / Rauchentwöhnung durch Hypnose 
bei HYPNOpower-Seminare GmbH & Co. KG, 

  Bruchweg 15 · 34388 Trendelburg, 
Telefon: 0 56 75 / 72 06 05 · Telefax: 0 56 75 / 72 06 06 

Email: knoke-manfred@arcor.de 

 
Hiermit melde ich mich für das folgende Seminar am Mittwoch, 27. Mai 2009 in 
Nordhorn, Hotel am Stadtring, Stadtring 31, 48527 Nordhorn an: 

 

ȅȅ Abnehmen (17.00 Uhr) 
 
Derzeitiges Gewicht:  ______ kg, seit wann:  ______, Größe in cm: ______ 
 
Gewicht vor zwei: ________ vor fünf: ________ vor zehn Jahren: ________ 
 
Wie viele Diäten haben Sie bereits hinter sich und mit welchem Erfolg? 
 
_____________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________ 
 

ȅȅ Rauchentwöhnung (17.00 Uhr) 

Wie lange sind Sie schon Raucher?  ______ Jahre 
 
Wie viele Zigaretten rauchen Sie täglich? ______ Stück 
 
Warum wollen Sie mit dem Rauchen aufhören und wie oft haben Sie es schon selber 
probiert?  

 
_________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 

Das Seminar kostet 197,– EUR. In den Kosten ist eine Audio-Therapie-
CD enthalten, die mir am Ende des Seminars ausgehändigt wird. 97,– 
EUR werden mit dieser Anmeldung als Vorauszahlung fällig und sind 
auf das Konto von Manfred Knoke, Kasseler Sparkasse, BLZ 520 503 
53, Kontonummer: 100 476 7568, zu überweisen. 
Den Überweisungs- oder Einzahlungsbeleg bitte der Anmeldung 
beifügen. Die Restkosten werde ich unmittelbar vor Seminarbeginn in 
bar bezahlen. Sollte ich den Termin nicht wahrnehmen, verfällt die 
bereits geleistete Vorauszahlung. Ich weiß, dass ich keine 
Erfolgsgarantie erhalten kann und bestätige, dass ich mich auf 
eigenen Wunsch und eigenes Risiko hypnotisieren lasse und mich 
nicht in psychotherapeutischer Behandlung befinde. 
 
_________________________________________________________________     
Vorname, Name und Geburtstag 
 
_________________________________________________________________ 
Straße 
 
_________________________________________________________________
PLZ und Wohnort                           Telefonnummer, Faxnummer (falls vorhanden) 
 

Zukunftstag
Fortsetzung von Seite 1
Landkreises, Hedwig Lammers,
unter der Telefonnummer
0 59 21 / 9614 21 und den
Gleichstellungsbeauftragten in
den einzelnen Kommunen.

Die größte Markise
Fortsetzung von Seite 2
Sonnenschutztages für ihre Besu-
cher aus nah und fern öffnen und
neben der Markise viele weitere
Highlights vorstellen.
Auf der bereits erwähnten Welt-
messe ihrer Branche wurden zwei
Ausstellungsstücke der Brüder
Lucas aus tausenden Exponaten
ausgewählt und mit Innovations-
preisen ausgezeichnet. Innovati-
onspreise erhielten der Horizon-
talfaltladen, den Bernd Lucas für
die Fassade der Uniklinik Köln
entwickelt und gebaut hat, und
das multifunktionale Verbund-
fenstersystem aus Holz-Alu von
Hermann Lucas. In dieses passiv-
haustaugliche Fenster (Lufema
PLUS) ist eine Jalousette oder ein
Blendschutz-, Thermo- oder Ver-
dunkelungsrollo integriert und
zusätzlich auf Wunsch im Blend-
rahmen unsichtbar eingebaut ein
Insektenschutzrollo. Das Press-
gespräch nutzte Hermann Lucas
auch dazu, darauf hinzuweisen,
die mit Rollläden und Sonnen-
schutzsystemen wertvolle Ener-
gie eingespart werden. „Mit fach-
gerecht montierten, gewarteten
und gepflegten Rollläden können
Wärmeverluste durch das Fenster
um bis zu 40 % reduziert werden.
Damit lassen sich effektiv Kosten
für Öl, Gas oder Strom einspa-
ren“, so Hermann Lucas
Unser Foto zeigt die Brüder Lu-
cas mit Lingener Vertretern aus
Politik und Wirtschaft sowie Ver-
tretern der Rollladen- und Son-
nenschutz-Branche.

Foto: Kukuk

Rücken fit
GW Nordhorn. Der SV Ale-
mannia Blanke Nordhorn bietet
eine neue Übungsstunde „Rü-
cken fit“ an. Es werden funktio-
nelle Übungen für den Schulter-
und Nackenbereich sowie für die
Kräftigung der Rumpfmuskula-
tur erarbeitet. Das Programm
wird von den Krankenkassen 
anerkannt und ist bezuschus-
sungsfähig. Die Übungsstunde
beginnt am heutigen Mittwoch,
dem 22. April, um 16.15 Uhr in
der Turnhalle der Südblanke-
schule an der Ursulastraße in
Nordhorn.
Anmeldungen und nähere Infor-
mationen erfolgen über die
Übungsleiterin unter der Tele-
fonnummer 0 59 21/ 7219 33.

Mehrtagesfahrt
GW Brandlecht-Hestrup. Die
Wandergruppe der SpVgg
Brandlecht-Hestrup veranstaltet
vom 15. bis zum 21. Mai eine
Mehrtagesfahrt nach Georgen-
berg im Oberpfälzer Wald. Auf
dem Programm stehen unter an-
derem Fahrten nach Bayreuth,
nach Karlsbad und in das Fich-
telgebirge.
Anmeldungen und nähere Infor-
mationen erfolgen über Heinz
Foppe unter der Telefonnummer
0 59 23 / 99 55 67 und Hermann
Hoppmann unter der Telefon-
nummer 0 59 21/13210.

Seniorenfreizeit
GW Nordhorn. Das Diakoni-
sche Werk  Nordhorn bietet eine
betreute Seniorenfreizeit auf
Usedom an der Ostsee an. Das
Gästehaus „Casa Familia“ in
Zinnowitz liegt zentral, nur we-
nige Schritte von der herrlichen
Promenade. Usedom ist beson-
ders im Frühjahr ein beliebtes
Reiseziel von Senioren. Die be-
währte Reiseleitung des Diako-
nischen Werkes betreut die
Gruppe. Diese Freizeit vom 16.
bis 24. Mai  ist auch für Gehbe-
hinderte und Rollstuhlfahrer gut
geeignet. Weitere Anfragen:
Diakonische Werk Nordhorn,
(Frau Evers / Frau Horstjann) Te-
lefon 0 59 21/ 88 02-13.

Konzert
GW Uelsen. Schüler der Musik-
schule Uelsen geben am Sonn-
tag, dem 26. April, ab 17 Uhr ein
Konzert in den Räumlichkeiten
der Musikschule  Niedergraf-
schaft in Uelsen.

Gesperrt
GW Emlichheim. Bis voraus-
sichtlich 30. Juni sind in Emlich-
heim die Gemeindestraßen Wös-
tendiek und Muldenstraße für
Fahrbahnsanierungsmaßnah-
men voll gesperrt.

Wolfgang
Textfeld
Grafschafter Wochenblatt 22.04.2009




